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Halß⸗Gericht .

Gemein gnugſam Anzeigung .

Item / Ein halbe Beweyſung / als ſo einer in der Haubtſach die XXXVII .
Miſſethat gruͤndlich mit elnem eintzgen guten tugendlichen Zeugen ( als
hernach von guten Zeugen vnd Welſung geſetzt iſt ) beweiſet / das heiſt
bnd ift ein halb Beweiſung / vnd ſolche halbe Beweiſung / macht auch
ein redlich Anzeigung / Argwon oder Verdacht der Miſſethat / aber ſo
einer etlich Vmbſtend / Warzeichen/ Anzeigung/ Argwon / oder Ver ,
dacht welſen will / das ſoll er mit zweyen guten Zeugen thun / Wie her⸗
nach von gnugſamer gantzer Weiſung in dem vier vndſiebentzigſten Ar⸗
kickel geordent iſt .

Gemein gnugſam Anzeigung .

Item / So ein vberwundener Miſſethater / der in ſeiner Miſſethat XXXVIII .
Helffer gehabt / jemand in der Gefencknuß beſagt/ der ihmezuſeinen ge⸗
lͤbten erfunden Miſſethaten geholffen habe / iſt auch ein Argwoͤnigkeit
wider den Beſagten / ſoll aber dieſelbig Argwoͤnigkeit redlichAnzeigung
auff ihr tragen / ſo iſt not der nachvolgenden Ding . Erſtlich / Das
dem Sager die beſagt Perſon in der Marter mit Namen nicht fuͤrge⸗
halten / vnd alſo auff dieſelben Perſon ſonderlich nicht gefragt vnd ge⸗
martert worden ſey / ſonder das er in einer gemeinen Frage / were jhm
zu ſeinen Miſſethaten geholffen / den beſagten von ihme ſelbſt bedachtvnd
genant habe. Zum andern / So gebuͤrt ſich / das derſelb Sager gar
elgentlich gefragt werd / wie / wo / vnd wann ihme der beſagtgeholffen /
vnd was Geſellſchafft er mit jhme gehabt Habe / vnd in ſolchem ſoll man
den Sager fragen / aller moͤglicher vnd nottuͤrfftiger Vmbſtende / die
nach Gelegenheit vnd geſtalt ſeder Sach allerbaſt zu nachvolgender Er⸗
findung der Warheit / dienſtlich ſeyn moͤgen/ die allhte nicht alle beſchrie⸗
ben werden / Aber ein jeder fleiſſiger vnd verſtendiger ſelbſt wol beden⸗
cken kan . Zum dritten / Gebuͤrt ſich zuerkunden / ob der Sager in
ſonder Feindſchafft vnd Widerwertigkeit mitdem Verſagten ſtehe / dann
wo ſolch Feindſchafft offentlich were / oder erkundigt wurde / ſo were dem

Cii Sager



XXXIX .

Bambergiſch

Sager ſolche ſage wider ſeinen Feind nicht zuglauben / er zeigt dann deß⸗

halb ſunſt ſo glaublich redlich Vrſach vnd War zeichen an / die man auch

in Erkundigung erfuͤnde/ die ein redlich Anzeigung machten . Zum vierd⸗

ten / Das die beſagt Perſon alſo argwoͤnig ſey / das man ſich der be⸗

ſagten Miſſethat zu jhr verſehen moͤge . Zum fünfften ⸗ So ſoll der

Sager / auff der Verſagung beſtendig bleiben / Jedoch ſo haben etliche

Beichtvaͤtter ein Wiſibrauch / daß ſie die Armen in der Beicht vnter⸗

weyſen / hr Sage / ſo ſie mit der Warheit gethan haben/ am letzten zu⸗

widerruffen / das ſoll man / ſoviel geſeinkan / bey den Beichtvaͤttern fůr⸗

kommen / Wann niemand gezimbt/ wider einen gemeinen Nutz / den Bbel
thaͤtern ſhr Boßheit bedecken zuhelffen/ die den vnſchuldigen Menſchen

zu Nachthell kommen mag / wo aber der Sager ſein verſagung am letz⸗

ten widerrufft / die er doch vor mit guten erzelten Umbſtenden gethan het/

vnd geacht moͤcht werden / er woͤlt ſeinen Helffern damit zu gut handeln/

oder das er vielleicht des durch ſeinen Beichtvatter ( als obgemelt iſt) vn⸗

terwieſen were / Alßdann muß man anſehen deß Sagers angezeigte vnd

andere erkundigte Vmbſtend / vnd darauß ermeſſen / ob die Verſagung

ein redlich Anzeigung der Miſſethat geben moͤge oder nicht / Vnd inſol⸗

chem iſt ſonderlich auch ein auffſchen zuhaben / vnd zuerfaren den guten

oder boͤſen Stand vnd Leumund deß Verſagten / vnd was Gemeinſchafft

oder Geſellſchafft er mit dem Verſager gehabt habe/ ꝛe. Vnd ſo die ob⸗

geſetzten Sachen nicht gehalten vnd erfunden werden ⸗ ſo iſt dieſelb Ver⸗

ſagung allein kein gnugſame redliche Anzeigung der verſagten Miſſethat /
ſonder ein Theil davon / ꝛc. Als vor von ſolchen Theiln gnugſamer An⸗

zeigung halben in dem zwen und dreyſſigſten Artickel geſchrieben fleht .

Gemein gnugſam Anzeigung .

Item / So einer ( wie vor von gantzer Weyſung gemelt iſt ) gnug⸗

ſamvberwieſen wůrde / das er von jhm ſelbſt / Ruhmt oder auder Weiß /
ongenoͤtter Ding geſagt hette/ das er die geklagten oder verdachten Miſ⸗

ſethat gethan / oder ſolch Miſſethat vor der Geſchicht zuthun gedrohet
hett/
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